
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Stadt Usingen, Stadtteil Usingen 

 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan 

 
„Hattsteiner Allee 20-22“ 

 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 

zur Behandlung der zum Planentwurf abgegebenen 
Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung  

  
- der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) sowie  
- der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

(§ 4 Abs. 2 BauGB) 
- für den Satzungsbeschluss (§ 10 Abs. 1 BauGB) 
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Beteiligung der Öffentlichkeit: 
Seitens der Öffentlichkeit sind während des Offenlegungszeitraums 
vom 01.03.2019 bis einschließlich 05.04.2019 die folgenden 
Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB eingegangen. 
 

- Stellungnahme Nr. 1 (Nachbar 1) vom 07.03.2019 
- Stellungnahme Nr. 2 (Nachbar 2) vom 18.03.2019 
- Stellungnahme Nr. 3 (Nachbar 3) vom 15.03.2019 und 

25.03.2019 
- Stellungnahmen aufgrund der Bürgerinformationsveranstaltung 

am 12.03.2019 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange: 
Im Rahmen der (mit Anschreiben vom 18.02.2019 zeitgleich mit der 
Öffentlichkeitsbeteiligung durchgeführten) Beteiligung der berührten 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind folgende - 
Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB abgegeben worden. 
 

- 1.Stellungnahme des Abwasserverbandes Oberes Usatal durch 
die Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Schmidt-Bregas vom 
20.02.2019 

- 2.Stellungnahme der Deutsche Telekom Technik GmbH vom 
05.04.2019 

- 3.Stellungnahme von Hessen Mobil vom 05.03.2019 
- 4.Stellungnahme des Hochtaunuskreises vom 31.03.2019 
- 5.Stellungnahme des Landesamtes für Denkmalpflege Hessen 

(Archäologie) vom 22.03.2019 
- 6.Stellungnahme der NRM Netzdienste RheinMain vom 

18.03.2019 
- 7.Stellungnahme des Regierungspräsidiums Darmstadt vom 

05.04.2019 
- 8.Stellungnahme des Kampfmittelräumdienstes vom 

20.03.2019 
- 9.Stellungnahme des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain 

vom 22.02.2019 
- 10.Stellungnahme der Syna GmbH vom 11.03.2019 
- 11.Stellungnahme der Unity Media vom 20.03.2019 
- 12.Stellungnahme der Gemeinde Grävenwiesbach vom 

19.02.2019 
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Stellungnahme Nr. 1 (Nachbar 1) vom 07.03.2019 
 

Beschlussempfehlung: 
Zu 1: Die Stellungnahme und die Absicht des Vorhabenträgers 
werden zur Kenntnis genommen. Sie führen nicht zu einer 
Änderung des Planentwurfs 
 
Erläuterung: 
Der Planentwurf sieht vor, dass ein Ausbau der Taunusstraße für Kfz 
auf einer Länge von ca. 10 m und in der gleichen Breite wie die bis 
dorthin führende Taunusstraße als Zufahrt zur Liegenschaft des 
Vorhabenträgers erfolgt. Im weiteren Verlauf der Taunusstraße bis 
zur Hattsteiner Allee wird eine Verkehrsfläche besonderer 
Zweckbestimmung „Fußweg“ festgesetzt. Der Vorhabenträger 
beabsichtigt über die Zufahrt 21 Pkw- Stellplätze in einer Mittelgarage 
als Tiefgarage mit geringem Zu- und Abgangsverkehr sowie 5 
oberirdische Pkw-Stellplätze als Besucherparkplätze verkehrlich zu 
erschließen. Gleichzeitig dient die Zufahrt als notwendige Zufahrt für 
die Feuerwehr.  
Da bereits jetzt auf der Taunusstraße von der Altkönigstraße bis zur 
geplanten Zufahrt eine gemischte Nutzung der vorhandenen 
Verkehrsfläche durch Fußgängerverkehr, unter anderem auch als 
Schulweg, sowie durch Fahrverkehr zu den bestehenden 
Wohngebäuden und ihren Stellplätzen und Garagen vorhanden ist, 
sich also weder die Mischnutzung noch die Breite, sondern lediglich 
die Länge der Verkehrsfläche um ca. 10m ändert,  ist keine durch 
den Planentwurf bedingte zusätzliche, grundsätzliche Gefährdung 
von Fußgängern auf der gemischt genutzten Fläche zu erkennen.  
 

1. 
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Stellungnahme Nr. 2 (Nachbar 2) vom 18.03.2019 
 

Zu 1: Beschlussempfehlung: 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Sie führt nicht 
zu einer Änderung des Planentwurfs. 
 
Erläuterung: 
Die Gebäude halten die gesetzlichen Abstände untereinander und zu 
den Nachbargrenzen ein. Auch die Nachbarbebauung Hattsteiner 
Allee 24 hält lediglich die Mindestabstände sowohl zu den 
Grundstücken im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans als auch zur Wohnbebauung Hattsteiner Allee 26 
ein. Insofern entspricht die Planung der ortüblichen Bebauung an 
einer innerstädtischen Straße und ist nicht vergleichbar mit der 
Wohnsiedlung im Nordosten. Der Planentwurf setzt – wie bereits der 
geltende Bebauungsplan - 2 Vollgeschosse für die beiden vorderen 
Gebäudereihen fest. Der Vorhaben- und Erschließungsplan zeigt die 
Staffelgeschosse und entspricht somit der Beschlusslage der 
Stadtverordneten vom 15.06.2018. Die Staffelgeschosse entsprechen 
auch der Rechtslage aufgrund der Hessischen Bauordnung (HBO), 
wenn der Bebauungsplan keine andere Regelung trifft. Es gilt somit 
auch für die Nachbarbebauung und wurde – einschließlich des 
zulässigen Nichtvollgeschosses (Staffelgeschoss) - auch bei der 
Errichtung des Wohngebäudes Hattsteiner Allee 24 genutzt. Lediglich 
für die hintere Gebäudereihe wurden 3 Vollgeschosse festgesetzt. 
Hinsichtlich des Bedarfs an Wohnungen in der Region, des Gebots 
des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden sowie der nur 
geringfügigen Beeinträchtigung des Freibereichs der 
Nachbarbebauung kann die Ausweisung als angemessen angesehen 
werden. 

 

1. 

2. 

3. 
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Zu 2: Beschlussempfehlung: 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Sie führt nicht zu 
einer Änderung des Planentwurfs. 

 
Erläuterung: 
Die Lage der Balkone entspricht dem abgestimmten Vorhaben- und 
Erschließungsplan. Sie werden im Bebauungsplan nicht zwingend 
festgesetzt. 

 
Zu 3: Beschlussempfehlung: 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Das 
artenschutzrechtliche Gutachten wird Anlage zur Begründung. Die 
notwendigen Vermeidungsmaßnahmen und die Durchführung 
vorgezogener Maßnahmen (CEF-Maßnahmen) bei Realisierung des 
Vorhabens werden als Hinweise in den Planentwurf (Teilplan 1) 
übernommen. 

 
Erläuterung: 
Das Verfahren entspricht der Rechtslage des Baugesetzbuchs 
(BauGB). Sie ist in der Begründung (3. Planungsrechtliche Vorgaben 
und Auswahl des Planverfahrens) dargelegt.  
Die Umweltverbände wurden im Rahmen des Verfahrens 
angeschrieben; Rückmeldungen sind nicht erfolgt. 
Die Belange des Artenschutzes wurden nach Forderung des 
Landkreises gutachterlich ermittelt und bewertet. Notwendige 
Vermeidungsmaßnahmen und die Durchführung vorgezogener 
Maßnahmen (CEF-Maßnahmen) werden bei Realisierung des 
Vorhabens erforderlich. 
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Stellungnahme Nr. 3 (Nachbar 3) vom 15.03.2019 und 25.03.2019 
 
Zu 1 und 2: Beschlussempfehlung: 
Aufgrund der Stellungnahme wird der Geltungsbereich 
dahingehend reduziert, dass der in Teilplan 2 ersichtliche 
Grundstücksteil der Liegenschaft Hattsteiner Allee 20 aus dem 
Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
herausgenommen wird. 

 
Erläuterung: 
Aufgrund des unmittelbaren städtebaulichen Zusammenhangs war die 
Fläche in den Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung 
aufgenommen worden, um ggf. die beabsichtigte Nachverdichtung des 
Wohnquartiers zusammenhängend zu ermöglichen. Aufgrund der 
fortgeschrittenen Planung und der Grundstücksregelung, auch im 
Zusammenhang mit dem Durchführungsvertrag zwischen Stadt und 
Vorhabenträger, ist das nicht erforderlich. Eine Reduzierung des 
Geltungsbereichs ist unbedenklich. Das Einverständnis von Eigentümer 
und Vorhabenträger liegt vor. 
 
 
 
 
 

1. 
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Stellungnahmen aufgrund der Bürgerinformationsveranstaltung am 
12.03.2019 

 
Zu 1: Beschlussempfehlung: 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Sie 
führt nicht zu einer Änderung des Planentwurfs. 

 
Erläuterung: 
Die Ausrichtung der Balkone obliegt dem Vorhabenträger. Sie 
entspricht dem abgestimmten Vorhaben- und 
Erschließungsplan. Die Lage der Balkone wird im 
Bebauungsplan nicht zwingend festgesetzt. 
 
Zu 2: Beschlussempfehlung: 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Sie 
führt nicht zu einer Änderung des Planentwurfs. 

 
Erläuterung: 
Laut Luftbild befindet sich im rückwärtigen Bereich der 
Liegenschaft Hattsteiner Allee 24 kaum Bewuchs. Es ist davon 
auszugehen, dass die Pflanzabstände zum Plangeltungsbereich 
nach dem Hessischen Nachbarrechtsgesetz eingehalten sind. 
Da die geplante Bebauung die gesetzlichen Grenzabstände 
einzuhalten hat, können Beeinträchtigungen der Bepflanzung, 
die Schäden hervorrufen könnten, ausgeschlossen werden. 

 
 
 
 
 
 

1. 
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Zu 3: Beschlussempfehlung: 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Sie führt 
nicht zu einer Änderung des Planentwurfs.  

 
Erläuterung: 
Siehe zu 1. 
 
Zu 4: Beschlussempfehlung: 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Sie führt 
nicht zu einer Änderung des Planentwurfs. 
 
Erläuterung: 
Die beschriebene Einschränkung des motorisierten 
Fahrverkehrs ist nicht vorhabenbedingt. Wie in den 
Erläuterungen zur Stellungnahme Nr. 1 dargelegt, verursachen 
die durch das Vorhaben bedingten Fahrbewegungen keine 
qualitative Veränderung, zum anderen wären ggf. erforderliche 
Maßnahmen außerhalb des Geltungsbereichs des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans durchzuführen. 
 
Zu 5: Eine Beschlussfassung erübrigt sich. 
 
Erläuterung: 
Laut Aussage des Bürgermeisters Wernard ist die 
Wiederherstellung vorgesehen. 
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Zu 6: Beschlussempfehlung: 
Die Forderung wird zur Kenntnis genommen. Im Hinblick 
auf Ziel und Zweck der Planung als auch die rechtlichen 
Vorgaben kann sie nicht zu einer Änderung der 
Planausweisungen führen. 
 
Erläuterung: 
Ein Erhalt der vorhandenen Bepflanzung widerspricht dem 
Planungsanlass zur Bereitstellung von Wohnraum für die 
Bevölkerung durch Nachverdichtung im Innenbereich. Der mit 
der Stadt abgestimmte Vorhaben- und Erschließungsplan sieht 
u.a. eine Tiefgarage zur Unterbringung der laut städtischer 
Satzung erforderlichen Stellplätze vor. Notwendige 
Sicherungsmaßnahmen der Bäume während der Bauzeit wären 
unverhältnismäßig; ihr langfristiger Erfolg zweifelhaft. Die 
Einhaltung von Abständen und Schutzmaßnahmen zu 
Versorgungsanlagen wäre nicht zu gewährleisten. Sowohl 
aufgrund der Regelungen im BauGB, insbesondere der §§ 13 
und 13a BauGB als auch der städtischen Satzungen erscheint 
die Forderung nicht durchführbar. 
 
Zu 7: Eine Beschlussfassung erübrigt sich. 
 
Erläuterung: 
Die allgemeine Forderung steht nicht im Zusammenhang mit 
dem vorliegenden Bauleitplanverfahren. 
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Zu 8: Beschlussempfehlung: 
Die Forderung ist im Planentwurf erfüllt. Eine Änderung 
oder Ergänzung des Planentwurfs ist nicht erforderlich. 
 
Erläuterung: 
Der Planentwurf sieht für die Liegenschaften im Westen des 
Plangeltungsbereichs Flächen für Geh-, Fahr- und 
Leitungsrechte zur Ermöglichung einer rückwärtigen Bebauung 
dort vor. Die Sicherung dieser Rechte ist u.a. Gegenstand des 
städtebaulichen Vertrages und des Durchführungsvertrages. 
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1. Stellungnahme des Abwasserverbandes Oberes Usatal  
durch die Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Schmidt-Bregas vom 
20.02.2019 

 
Zu 1: Beschlussempfehlung: 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Sie führt nicht 
zu einer Änderung des Planentwurfs. 

 
Erläuterung: 
Die Abwasserentsorgung des Plangebietes ist sichergestellt. Über die 
Planfestsetzungen hinausgehende Maßnahmen werden nicht 
gefordert. 

 
 
 
 
 
 

1. 
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2. Stellungnahme der Deutsche Telekom Technik GmbH vom 
05.04.2019 

 
Zu 1: Beschlussempfehlung: 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Sie führt nicht 
zu einer Änderung des Planentwurfs. Das Schreiben der Telekom 
wird dem Vorhabenträger zum Zweck der weiteren Abstimmung 
zur Kenntnis gegeben. 
 
Erläuterung: 
Die Trassen im öffentlichen Raum sind gesichert. Erweiterungen auf 
dem Privatgrundstück erfolgen in Abstimmung zwischen 
Telekommunikationsunternehmen und Vorhabenträger. Eine Relevanz 
für die Planausweisungen besteht nicht. 
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3. Stellungnahme von Hessen Mobil vom 05.03.2019 
 
Zu 1: Beschlussempfehlung: 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Sie wird nicht 
zum Anlass für Erkundungen hinsichtlich möglicher Belastungen 
des Plangeltungsbereichs durch die geplante Maßnahme von 
Hessen Mobil genommen, die über die Untersuchungen der 
Behörde hinausgehen. Sie führt nicht zu einer Änderung des 
Planentwurfs. In der Begründung wird unter 2.3.Verkehr / 
Immissionen die Planung der Ortsumgehung Usingen B 275 / B 456 
erwähnt. 

 
Erläuterung: 
Weder aufgrund der Stellungnahme noch aus den bereitgestellten 
Unterlagen auf der Homepage ist eine Mehrbelastung des 
Plangeltungsbereichs durch die Ortsumgehung erkennbar. Vielmehr 
kann davon ausgegangen werden, dass die Nord-Ost-Umgehung 
Usingen, die sich derzeit im Planfeststellungsverfahren befindet, 
zusätzliche verkehrliche Entlastung für die Hattsteiner Allee bringen 
wird. Aufgrund der Entfernung zum Planbereich sind Auswirkungen 
wie zusätzliche Verkehrsimmissionen nicht zu erwarten. 
Ansprüche gegenüber dem Baulastträger zur Durchführung von 
Schutzmaßnahmen aufgrund der vorliegenden Planung werden nicht 
erwogen. 
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